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Srenj-
für die Oberamtö-

Nagold , Feeudenstadt,

Nro . 40.

Freitag,

Bezirke

Horb und Herrenberg.

1837.

26 . Mai.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . V

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold . Freudenstadt . Horb.
Herren ber ^ ü In einem kürzlich vorge¬
kommenen FaE ' hat die K. preußische Re¬
gierung die ihr angesonnene Anerkennung eines
früher » dortigen Staatsangehörigen als sol¬
chen und dessen Zurücknahme aus dem Grunde
abgclchnk, weit noch den >enseits dcsfalkö' beste¬
henden DerwaltungsNormen schon eine persön¬
liche Abwesenheit von z Jahren den Verlust der
preußischen StaatsAngehörigkeit nach sich
ziehe, so bald da» bciheiligte Individuum
nicht nachzuwcisen Vermöge, daß es eines
der ihm gesetzlich zu Gebot sichenden Mittel
benützt habe , um sich die Fortdauer seiiE
dortigen AngehörigkcitsVcrhältniffes für die.
Zukunft zu sichern.

Da in Folge der hierauf gestützten Weige¬
rung der K. preußischen Regierung , frühere
Staatsangehörige als solche anzuerkenncn
und zurückzunchmcn, diesseitige Gemeinden
durch preußische Unterthanen , welche ihnen
hienach als heimaihlos zugewicsen werden
müßten , belästigt werden könnten ; so hat
sich das K. Ministerium des Innern , im
Einversiandniß mit dem der auswärtigen
Angelegenheiten, zu dem Aufträge an die
KreisRegierung veranlaßt gefunden , den
BezirksPolizeiAemtern und durch diese den
GemeindeBehörden strenge Aufmerksamkeit

lsch er ' schon  Buchdruckerei.

darauf cinscharfen zu lassen, daß preußischen
Unterthanen , wenn ihre Pässe dem Abläufe
nahe sind, ohne vorherige Erneuerung dersel¬
ben durch eine K. preußische Behörde kein
fernerer Aufenthalt ,'m Lande gestattet werde,
und daß diejenigen, deren Pässe bereits ab¬
gelaufen sind, gar nicht zugeiaffcn. oder
wenn sic sich bereits im Lande befinden, so¬
gleich forigewiesen werden/ UebrigenS finden
diese Vorschriften auf alte dieicuigen K.
preußischen StaatsAngehörigen keine An¬
wendung . deren Standes oder Vermögens»
Verhältnisse von solcher Art sind, daß eine
Differenz über deren Heimakhrcchte gar nicht
zu befürchten steht.

Hievon werden die OrtsVorsieher zur
strengen Nachachtung in Kenntniß gesetzt.

Den 24 . Mai 1337.
K. Oberämter.

Engel.  Friz.
DilleniuS . Marz.

OberamL Nagold.
Nagold.  Die auf den i . Juni zu

erstattenden Berichte über die gefallenen
Fohlen, werden am Mittwoch den Zi . d. M.
erwartet . Die an diesem Tag nicht einkom-
mendcn Berichte werden durch Wartboten
abgeholt.

Den 25. Mai 1857.
K.  Oberamt.

Engel.
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4 Nagold . Die aufden zi . d.MtS . verfalle-
neu LportelUckunden sind an Mittwoch dcn z i.
d. MtS . gehörig beurkundet um so gewisser
rinzusendcn , als solche sonst durch Wartboten
abgcholt werden würden.

Den 25 . Mai 1857«
K . Oberamt.

Engel.

. Oberamt Horb.
Horb . sAn die gemeinschaftlichen Un¬

terämter .^ Unter Hinweisung aus die Ver¬
fügung d-r K. Ministerien des Innern und
der Finanzen vom 2 - d. Ms ., RegBl . S.
ry7 , betreffend die Einrichtung der Pensions-
kassc und der Wittwenkaffe der Volksschul-
lchrcr werden die gemeinschaftlichen Unter¬
ämter beauftragt , nicht nur im Allgemeinen
genau die sie betreffenden Vorschriften dieser
Verfügung zu beobachten , sondern inSbcson-
dere angewiesen , unfehlbar binnen g Tagen
ein Verzeichniß der im Orte bleibend ange-
sielllen Schulmeister und ihrer geprüften und
richtig gestellten Dienstgehaltc hieher zu über¬
geben , damit das im K. 27 . der Verfügung
bemerkte Verzeichniß hier sogleich gefertigt
werden kann.

Den >9. Mai >857-
K . gemeinschaftliches Oberamt,
DilleniuS . Wette mann.

Altenstaig  Stadt . sViehmarkts-
Resultat . ) Bei dem — am

18 . Mai d . I.
dahier abgehallenen Viehmarkt wurden
im Ganzen Zoo Käufe abgeschlossen , und
hierdurch die Summe von — . 24691
22 kr . umgesetzt . Der höchste Kauf
für 1 Paar . Ochsen belief sich auf
— I' 3 l 3 st . 30  kr.

Den 20 . Mai 1837 -
Stadtschultheißenamt,

Speidel.
Horb.  fJahrMarktVerrufung . ) Mit

Genehmung der König !. KreisRegierung
wird der — durch ungünstige Witterung
total zerstörte PfingstJahrmarkt allhier,

am Montag Len is - Juni d . I.
abgehalten.

Auch wird die Abhaltung des neu ein«
gerichteten AnnaTag Jahrmarktes dieses
Jahr am Mittwoch den 26 . Juli in
Erinnerung gebracht , was die löbliche
Ortsvorstände gefälligst bekannt machen
lassen wollen.

Am 23 . Mai 1867.
Stadtschultheißenamt.

Dornstetten.  fEichenVerkauf .)
Am Dienstag den Zo . Mai

Nachmitags 1 Uhr
werden in dem hiesigen Stadtwald iZ
Stück Eichen im Ausstreich an den
Meistbietenden verkauft werden , wobei
sich die Liebhaber einfindeu können , die
löbliche Schnltheißenämter werden ersucht,
dieses ihren Bürgern bekannt zu machen.

Den 20 . Mal 18Z7.
Aus Auftrag

dHß. Stadtraths
Gladtschultheiß,

' Br 0 dbeck.

' Außeranuliche Gegenstände.
Alten staig  Stadt . sHagelVersi-

cherung . ) Der Unterzeichnete macht
andurch bekannt , daß er auch für Heuer
die HageiVerstcherungsAn träge nach zweck¬
mäßig abgeänderten Statuten besorgen

*und jedem der es verlangt , genaue Aus¬
kunft über dieselben geben werde , auch

^ ist er bereit , wenn in einem Ort meh¬
rere Personen ausgenommen zu worden
wünschen , hier auszuweisen und ohne
alle KostenAnrechnung die Ausnahme
zu besorgen.

Den 20 . Mai 1807.
Bezirks -Auwalt

der würtembergischen
HagelVersichcrungsGesellschaft

Stadtschultheiß
Speidel.

x
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Nagold . Mehrere Centner Buchs

sind zu erfragen bei
den 25 . Mai 18Z7.

der Redaktion.

Dornstetten.  Am nächsten
Montag den 29.

und die darauf folgenden Tage wird im
Stadtpfarrhause dahier gegen baare Be¬

zahlung im Aufstreich verkauft werden:
Gold , als Uhre , Ringe , Silber , Betten,

Weißzeug , Leinwand , Schreinwerk,
Bücher , theologische , historische und
anderen Inhaltes u . s. w . , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 22 . Mai 1837 -

Egenhausen,  Oberamts Nagold.

sfGeld aus,zuleihen . Bei  dem Unter¬
zeichneten liegen gegen gesetzliche Sicherheit
200 fi . Pfiegschafrsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 22 . Mai 1827.
Michael Welker.
Schreinermeister.

Nagold.  sGefährt feil . fj Eine
einspännige Chaise mit eisernen Achsen

und Stahlfedern steht zu verkaufen um
billigen Preis bei

Schmidtmeister
. Lenz.

Wildberg.  Bei Unterzogenem sind

gegen gesetzliche Sicherheit — 1100 fl.

zum Ausleihen parat , und können täglich
in Empfang genommen werden , es wird

auch theilweise abgegeben.
Den 24 . Mai 1887.

Stadtrath
Köhler.

Wildberg.  sSchulconfereiiz .^
Mittwoch den Zl . Mai

wird in Nagold  eine Schulconferenz
abgehalten werden . Ich bitte die hoch.

ehrw . Pfarrämter das betreffende Schul,
personal gefälligst davon in Kenntniß
setzen zu wollen.

Stadtpfarrer
Haldenwang.

Unterschwandorf.  Für einen
israelitischen WaisenKnaben wird gegen
billige Kost und Lehrgeld ein Meister
gesucht . Nähere Auskunft ertheilt der

JsraelitenVorsteher
Dessauer.

Garrweiler,  Oberamts Nagold.

sEichenVerkauf . sj Der Unterzeichnete
hat 15  Stück Eichen zum Verkauf
wozu er allcnfallstge Liebhaber bis

Montag den 29 . d . M . -
einladet.

Den 19 . Mai 1807.
CH . Schleeh.

Oberweiler.  Michael Hamann
will seinen Antheil Haus und ungefähr
F Morgen Garten , worum eine Baum,
schule angelegt ist und Ackerfeld verkaufen
und hat hiezu

den 5 . Juni
bestimmt . Lichhaber werden hiezu auf

Mittags 12 Uhr
eingeladen.

Den 18 . Mai 1837 .
Michael Hamann.

Nagold . Bei F . W . Bischer ist ange-
komme» und zu haben:
Arnold,  A . , Wanderungen im

Schwarzwalde , insbesondere nach den
Kurorten  Teinach , Wildbad , Baden
und durch das Murgthal nach Rip¬
pold s a u. Mit vier Ansichten. 8. 1837.
geh. in elegantem Umschlag Ist . 12 kr.
oder 18 ggr.

Luther (vr . Martin ) , kleiner Catechis-
mus  mit 40 Kupfern . Geschenk für die
Jugend . Mit einer Vorrede von M . Joh.
Chr . Friedrich Burk,  Stadtpfarrer in
Großbottwar . 8 . geheftet 36 kr. oderLggr.
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Walddorf » Oberamts Nagold.

sGeld auszuleihen .^ Aus meiner Gu-
tekunst ' schen Pflege liegen gegen gesetzliche
Versicherung und 5 Procrnt Verzinsung
ZOO fl . zum Ausleihen parat.

Den 23 . Mai 183 ? .
Johannes Walz

Pfleger.

Nagold.  Der cingesandte Artikel
„Menschlicher Schicksal " wird nicht ausge¬
nommen . bevor Einsender seinen Namen
der Redaktion nennt.

Die Redaktion.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch-
Brod - Preise.

und

I n

Kernen i
Duikel i
Haber 1 ^ -7
Roggen 1 Sri
Gersten 1
Bohnen 1 -
Wicken t —
Erbsen 1 —
Linsen 1

Kernenbrod
1 Kreuzerweck schwer

Calw,
den 2v. Mai i837.

Schfl . rast. 4bkr. >2fl. Skr. lost. - okr.
— 8fl rSkr. Sfl bkr. 4fl . 54 'r

— 5fl. Skr. 4fl . 54kr- 4li
ist . Skr. ifl . 4kr. —s!

ist. >2kr. ist . 4kr. —fl
ist. 24kr. rfl . 20kr. —fl
lfl . —kr. —fl. S6kr. —fl
ist . 4- kr. ist . 22kr. —fl

Ist . Zökr. ist . — kr. —fl
Brod - Taxe.

. . . 4 Pfund rc>kr.

44kr.
—kr.
-kr.
-kr.
—kr.
-kr.
—kr.

ü '/2 Loch.

In T ü b. i n g e n,
den iy . Mai >687.

Dinkel 1 Schst . Sfl Zükr. 5st. >4kr.
Haber 1 — 5st. —kr. 4fl. 47n.
Gersten l Sri.
Bohnen 1 — .
Erbsen 1 — .
Wick en 1 — .
Linsen 1 Sri.

E i n g e s e n d e t.

4fl. 48^ .
4fl ZUkr.
ist . Zbl-
ist . 40kr.
ist . >6kr.

—st. 52kr.
ist . 20kr.

Seit einigen Tagen hört man hier all¬
gemein darüber klagen ; daß bei den Bäckern
so wenig und häufig gar kein Brod zu haben
sep. Dieser Brodmangel hat aber augen¬
scheinlich seinen Grund darinn , daß mehrere
Bäcker — weil dar Getraide letzten Samstag
im Preise stieg, ohne daß sogleich ein Brod-
aufschlag erfolgte — entweder gar nicht,
oder wenigstens kein so starkes Quantum als

sonst , gebacken haben ; einige jedoch haben
eine rühmliche Ausnahme hievon gemacht.
— Daß nun ein solcher Zustand von höchst
nachtheiligcr Wirkung für die hiesige Ein¬
wohnerschaft , uns besonders für den so zahl¬
reichen ärmern Theil derselben , sepn muß,
darüber kann kein Zwcilel obwalten , und eS
dürste deßwegen der Wunsch ganz am Play
scpn, die Stadlbehördcn möchte» der Rück¬
kehr eines solchen UebclstandeS durch Er¬
greifung geeigneter VorbcugungSMcktel ent¬
gegen zu wirten suchen. Am zweckmäßigsten
wäre gewiß in dieser Beziehung die Anord¬
nung , daß tüiislig die Brodtaxation gleich
am Samstag Nachmittag Vorgenvmme » würde
welche Einrichtung aber — uni die mit
Recht so beliebte Gleichheit nicht zu verletzen
— sowohl beim Sinken des Fcuchlprcches
als beim Steigen desselben unverbrüchlich
gehandhabt werden müßte.

Auch die hiesige Brodschan kann bedeutend
an Wirtsamkcit gewinne », wenn sie künftig
die Visitation der Bäckereien nicht mehr in
einem Tag und der Reihe nach vornimmt,
sondern an verschiedenen Tagen bald diese
bald jene Bäckerei zu überraschen suchen wird.

Den 24 - Mai 1337.

Laudboie Nro . 246.

Me ein Schulmeister im Jahr 1356 schrei¬
ben that.

Hochwohlgeborner
Herr Bergver -oaiter

Ihre höhre Grvßmuih ließ ahnen , daß mit
cutsprcchcnter Milde die Dcmuihsvol ! gewagte
Btile betrachtet werde , die sich erlaubt , wäh¬
nen zu dürsen , den tünsligcn Schultag sMon»
tag ĵ wegen eingefallenen Frelschießen am
Dienstag halten zu können.

Mich Ihnen und Ihrer Frau empfehlend
bin ich mit Hochachtung und gebührender
Esiime

Ihr ergebenster
Schul - N . N.

L 0 g 0 g r p p h.
Don Vornen gelesen beherrschte es einst

die ganze Erde , rückwärts gelesen beherrschet
c5 noch.
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